
MÄRZ | APRIL | 2024

Sa | 09.03.24 
18.00 Uhr Studio 36
20.00 Uhr Snackbar »Flirt«
Ausstellung & Performance, Podiumsge-
spräch & Lesung mit Film-Ausschnitten
»We don't need no fake Bukowskis«
Im Anschluss: Live-Musik, Book Release, Party

So | 17.03.24 | 15.00 Uhr 
Lesung & Gespräch
Detox-Tee mit Sophia Fritz: 
»Toxische Weiblichkeit«
Literaturhaus Rostock
 
Mo | 18.03.24 | 17.00 Uhr 
Jugendbuchlesung ab 14 Jahren  
Murmel Clausen: »Leming«
Literaturhaus Rostock

Do | 21.03.24 | 17.00 Uhr 
Creative-Writing-Workshop
für Jugendliche 13–15 Jahre 
mit Sarah McCarry  
Literaturhaus Rostock

Fr | 29.03.24 | 20.00 Uhr 
OsterHausLese
Literaturhaus Rostock 
Livestream (keine Mediathek) unter 
https://live.peterweisshaus.de

Di | 02.04.24 | 14.00 & 16.00 Uhr 
Bilderbuchkino ab 4 Jahren
mit Wolfgang Fiedler  
Universitätsbuchhandlung Hugendubel

Mo | 08.04.24 | 17.00 Uhr 
Jugendbuchlesung ab 14 Jahren
Franzi Kopka: »Honesty. Was die 
Wahrheit verbirgt« (Dystopie)   
Literaturhaus Rostock

Mi | 10.04.24 | 19.30 Uhr 
Vortrag & Gespräch
Igal Avidan: »›… und es wurde Licht!‹ 
Jüdisch-arabisches Zusammenleben 
in Israel« 
Literaturhaus Rostock

So | 14.04.24 | 18.00 Uhr 
Kempowski-Tage 2024
Lesung & Gespräch
Daniel Kehlmann: »Lichtspiel«
Universität Rostock (Aula)

Do | 18.04. | 19.30 Uhr 
3 zu 3: 
Literaturkritik & Buchempfehlungen
mit Martina Bade, Emily Grunert 
und Stefan Härtel
Literaturhaus Rostock | Livestream/Mediathek unter 
www.twitch.tv/lithausrostock

Sa | 20.04.24 | ab 11.00 Uhr
Bookcrossing
Orte: Rostock-Warnemünde, Innenstadt, 
Östliche Altstadt, Lütten Klein, KTV/Hafen, 
Hansaviertel, Toitenwinkel, Dierkow

Di | 23.04.24 | 19.30 Uhr
Kempowski-Tage 2024
Lesung & Gespräch
Jochen Schmidt: 
»Zu Hause an den Bildschirmen«
Lesung aus Texten Walter Kempowskis: 
Bernd Färber (Volkstheater Rostock)
Literaturhaus Rostock

Fr | 26.04.24 | 18.00 Uhr 
Lesung & Gespräch 
Klaus Lederer: 
»Mit links die Welt retten«
Literaturhaus Rostock
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Literaturhaus Rostock 
(im Peter-Weiss-Haus)
Doberaner Straße 21, 18057 Rostock
+49 (0)381 4925581
programm@literaturhaus-rostock.de
www.literaturhaus-rostock.de

Bücherwelten

Mo | 18.03.2024 | 17.00 Uhr 
Jugendbuchlesung ab 14 Jahren | All Age
Murmel Clausen: »Leming«
Literaturhaus Rostock

Sie ist nicht so leicht, diese Sache mit dem Leben als geradenoch-
Teenager: Kolja, Verena und Reinhold treffen in einem Suizid-Forum 
im Internet aufeinander. Gemeinsam wollen sie, um dem Ganzen 
ein passend dramatisches Ende zu setzen, an den Plattensee, um 
in einen erloschenen Vulkan zu springen. Nur dass Kolja eigentlich 
mitfährt, um die anderen beiden von dem Vorhaben abzubringen. 

Doch können eine chaotische Reise in einem getuneten Audi, ein toter Opa, eine wilde 
Partynacht am Balaton, eine Sonnenfinsternis und letztlich ihre Freundschaft Verena und 
Reinhold neuen Lebensmut schenken? 
Murmel Clausen, 1973 in Schwabingen geboren, schrieb mit Michael »Bully« Herbig, 
Rick Kavanian und Christian Tramitz »die bullyparade« und »Der Schuh des Manitu«. Spä-
ter war er u.a. Autor für Anke Engelkes Show »Ladykracher«. Von 2013 bis 2019 verfasste 
Clausen (z.T. mit Andreas Pflüger) die Bücher zu den Weimarer Tatorten mit Christian 
Ulmen und Nora Tschirner. Seine Arbeiten wurden mehrfach ausgezeichnet. 
Vvk. 5 € zzgl. Gebühr (Pressezentrum/mvticket.de), Tageskasse: 7 €
Studierende erhalten mit dem Kulturticket des ASTA freien Eintritt**

Do | 21.03.2024 | 17.00 bis 19.00 Uhr 
Creative-Writing-Workshop für Jugendliche 13–15 Jahre 
mit Sarah McCarry 
Literaturhaus Rostock
Schreibworkshop mit der US-amerikanischen Jugendbuchautorin Sarah McCarry 
für Jugendliche der Klasse 8. Die Schreibwerkstatt findet auf Englisch statt.
Teilnahme kostenfrei, Anmeldung: virginie.voekler@literaturhaus-rostock.de

Di | 02.04.2024 | 14.00 & 16.00 Uhr 
Bilderbuchkino am Internationalen Kinderbuchtag ab 4 Jahren
mit Wolfgang Fiedler
Universitätsbuchhandlung Hugendubel | Eintritt frei
Eine Kooperationsveranstaltung mit der Universitätsbuchhandlung Hugendubel 

Mo | 08.04.2024 | 17.00 Uhr 
Jugendbuchlesung ab 14 Jahren
Franzi Kopka: »Honesty. 
Was die Wahrheit verbirgt« (Dystopie) 
Literaturhaus Rostock

Nach der großen Pandemie und einem erbitterten Krieg herrscht 
in Sestiby vollkommener Frieden. Eine allgegenwärtige KI sorgt 
für die Bevölkerung. Lügen gehören der Vergangenheit an, genau 
wie jene Emotionen, die Menschen unbedacht handeln lassen: 
Misstrauen, Eifersucht oder Wut. Nur Mae spürt diese verbotenen 
Gefühle, die sie ihr sicheres Leben kosten könnten. Als sie in das 
Partnerschaftsprogramm der Regierung gesteckt wird, steht sie 

unter strengster Beobachtung. Sie tut alles, um nicht aufzufliegen, wäre da nur nicht 
dieser gefährlich attraktive Typ mit den frostblauen Augen, der sie immer wieder provo-
ziert – bis er ihr Weltbild mit nur einem Satz zum Einsturz bringt. 
Perfekt für Fans von Dystopien wie »Gameshow« oder »Tribute von Panem«. Voller Span-
nung, Rebellion und Romantik! Eine neue hochspannende Jugendbuchreihe ab 14 Jahren. 
Franzi Kopka, geboren 1990 im bergischen Land als Tochter einer Buchhändlerin, 
wuchs dank der zahlreichen Romane im Elternhaus mit der Frage »Was wäre wenn« auf. 
Schon früh hat sie angefangen, sich Geschichten für ihre drei jüngeren Geschwister aus-
zudenken. Wenn sie nicht gerade schreibt, tauscht sie sich auf Instagram unter franzikop-
ka mit ihrer Community über Bücher aus oder sammelt neue Inspiration.
Vvk. 5 € zzgl. Gebühr (Pressezentrum/mvticket.de) Tageskasse: 7 € 
Studierende erhalten mit dem Kulturticket des ASTA freien Eintritt**

Vorlesezeit
Stadtbibliothek Rostock für Kinder von 3 bis 6 Jahren 
jeden Mittwoch um 16 Uhr und jeden zweiten Samstag um 11 Uhr i
Zentralbibliothek Rostock | Eintritt frei

Geschichtenwerkstatt
Kreatives Schreiben für Kinder von 8 bis 12 Jahren

Jeden Donnerstag (nicht in den Ferien) 
von 14 bis 15.30 Uhr im Kolping-Begegnungszentrum 
mit Inga Faust. Teilnahme frei. 
Anmeldung: inga.faust@literaturhaus-rostock.de

Das Projekt »Bücherwelten« bietet öffentliche literarische Veranstaltungen für Kinder, 
Jugendliche und Familien und wird gefördert vom Amt für Kultur, Denkmalpflege und 
Museen der Hanse- und Universitätsstadt Rostock und vom Ministerium für Wissen-
schaft, Kultur und Europaangelegenheiten des Landes Mecklenburg-Vorpommern. 
Verantwortliche Ansprechpartnerin und Projektleiterin ist Virginie Vökler: 
virginie.voekler@literaturhaus-rostock.de.



Veranstaltungen 03|04|24

Sa | 09.03.2024 
18.00 Uhr Studio 36 | 20.00 Uhr Snackbar »Flirt«
Ausstellung & Performance, Podiumsgespräch & Lesung 
mit Film-Ausschnitten 
»We don’t need no fake Bukowskis«
Moderation: Emily Grunert (Literaturhaus Rostock)
Im Anschluss: Live-Musik, Book Release, Party

Am 9.3.2024 jährt sich der Todestag von Charles Bu-
kowski – Saufkneipenliebhaber, Pferderennenfan und 
Weltklassepoet – zum 30. Mal. Der Poet Martin Baden-
hoop lädt zu einer Gedenkfeier, die im Studio 36 ihren 
Anfang nimmt. Im Zentrum der dortigen Ausstellung 
mit Exponaten und Grafiken von Steffen Dürre steht der 
Bukowski-Schrein des Künstlers Christoph Knitter. Martin 
Badenhoop huldigt dem weltberühmten Autor vor Ort 
mit einer Performance. 

Anschließend wechselt die Veranstaltung mit einem fröhlichen Gedenkmarsch in 
die Snackbar »Flirt«. In einem Podiumsgespräch zwischen Badenhoop, Christoph 
Knitter und dem Autor Oliver Kluck gibt es Lesungen aus dem Werk Bukowskis 
und Filmmaterial zu Bukowski aus 30 Jahren.
Der Abend schließt mit zwei Weltpremieren: Der Musiker Lukas Rauchstein wird eine 
Bukowski-Hommage zum Besten geben, Martin Badenhoop liest sein Langgedicht  
»π * Bukowski. Eine Topografie des Lichts«.
Aftershowparty mit DJs Petra Brause (Rostock), Peter Mafya (Berlin, ehemals  
Rostock), Tim Tation (Berlin, ehemals Wismar) und Lisa Leckda (Berlin)

Eine Veranstaltung mit freundlicher Unterstützung durch 
das Literaturhaus Rostock und das Studio 36.
Vvk. 15 € / 10 € erm. zzgl. Gebühr (Pressezentrum/mvticket.de), AK 20 €/15 € erm.
Ermäßigung für Studierende/Sozialleistungsempfänger:innen/Mitglieder 
im Literaturhaus Rostock e.V.

So | 17.03.2024 | 15.00 Uhr
Lesung & Gespräch
Detox-Tee mit Sophia Fritz: 
»Toxische Weiblichkeit« 
Moderation: Ulrika Rinke (Literaturhaus Rostock) 
Literaturhaus Rostock (im Peter-Weiss-Haus)

Toxische Männlichkeit? Ein missverstandenes Schlag-
wort. Toxische Weiblichkeit muss nicht auch noch falsch 
vereinnahmt werden: Es lohnt sich, manche Aspekte 
weiblicher Sozialisation genauer zu betrachten, um sie 
hinter sich zu lassen. Lächeln statt streiten, ghosten statt 
konfrontieren, Feministin sein, aber nach den Fehlern 
anderer Frauen* suchen: Was lauert in uns, dass wir uns 
immer wieder gegen uns selbst und andere richten? Eine 
mutige und zugleich entspannte Selbstbefragung für ein 
besseres Miteinander.

Sophia Fritz, geboren 1997, hat Drehbuch an der Filmhochschule in München 
studiert. 2021 erschien ihr Debütroman »Steine schmeißen«, 2022 folgte »Kork«, 
2023 die Erzählung »Frankfurter Kranz« in der Anthologie »Glückwunsch. 15 
Erzählungen über Abtreibung«. Sie schreibt für ZEIT ONLINE und hat eine Aus-
bildung als Jugend-Guide für Gedenkstätten, als Sterbebegleiterin im Hospiz und 
als Tantramasseurin. 

Eine Kooperationsveranstaltung von Heinrich-Böll-Stiftung M-V, 
Peter-Weiss-Haus e.V. und Literaturhaus Rostock im Rahmen der QFFW – 
Queerfeministische Festivalwoche. Alle Veranstaltungen unter peterweisshaus.de 
Tageskasse 5 €/erm. 3 €, Studierende frei mit Kulturticket des AStA

Fr | 29.03.2024 | 20.00
OsterHausLese
Moderation: Tobias Wolff & Jens Lippert 
Livestream (keine Mediathek) unter https://live.peterweisshaus.de
Literaturhaus Rostock, Eintritt frei 

Nach all den HausLese-Jahren sind wir nicht mehr ver-
wundert, wenn bei der Bühne für Texte und Musizierung 
die Leute von ihren Plätzen aufstehen und anfangen zu 
tanzen, während Moderatoren den nie gefundenen Fa-
den verlieren, oder HausLeser:innen in die Präsentation 
ihrer Texte vertieft sind. Doch nicht immer ist das ange-
bracht. Bei der OsterHausLese am Karfreitag ist es sogar 

verboten zu tanzen! Aber lachen dürft ihr, wenn zum Beispiel den Moderatoren 
irgendwelche Peinlichkeiten passieren. Überhaupt sollte man das mit der Hei-
terkeit immer ernst nehmen. Die sollte immer möglich sein, trotz religiöser Vor-
gaben oder realpolitischer Zustände. Besonders bei der meisten Lesebühne der 
Welt. Kommt vorbei! Wie immer gilt: sehr lang, aber mit Pause.

Mi | 10.04.2024 | 19.30 Uhr
Vortrag & Gespräch
Igal Avidan: »›… und es wurde Licht!‹ 
Jüdisch-arabisches Zusammenleben in Israel«
Moderation: Ulrika Rinke (Literaturhaus Rostock) 
Literaturhaus Rostock

Der israelische Journalist und Autor Igal Avidan versammelt in 
seinem neuen Buch, entgegen den üblichen Fernsehbildern, 
Geschichten aus einer bewegten Gesellschaft, in der Juden 
und Araber längst ein Zusammenleben gefunden hatten. Eine 
friedliche und zugleich brüchige Co-Existenz auf dem Vulkan 
– davon erfährt man in diesen Reportagen aus dem Alltags-
leben in Israel. Gegenseitige Pogrome waren zwar an der 
Tagesordnung, gegenseitige Hilfe, Solidarität, Nachbar- und 
Freundschaft aber auch.

Das Fazit des mutmachenden Buches: Die israelische Gesellschaft sei dabei zusam-
menzuwachsen, allen Rückschlägen zum Trotz. Was ist davon nach dem Massaker der 
Hamas am 7. Oktober 2023 und dem Krieg in Gaza übriggeblieben? Ist ein Weg zu-
rück für seine früheren arabischen und jüdischen Gesprächspartner:innen überhaupt  
denkbar?
Igal Avidan, 1962 in Tel Aviv geboren, hat in Israel Englische Literatur und Informa-
tik und dann in Berlin Politikwissenschaft studiert. Seit 1990 arbeitet der Nahost-
experte als freier Berichterstatter aus Berlin für israelische und deutsche Zeitungen 
und Hörfunksender. 2017 erschien sein Buch »Mod Helmy. Wie ein arabischer Arzt in 
Berlin Juden vor der Gestapo rettete (dtv) und 2023 »›... und es wurde Licht!‹ Jüdisch- 
arabisches Zusammenleben in Israel« (Berenberg).

Vvk.: 7 € zzgl. Gebühr (Pressezentrum/mvticket.de) AK: 10 €/erm. 7 € 
Studierende der Universität Rostock und der HMT Rostock erhalten freien Eintritt 
über das Kulturticket des AStA

Kempowski-Tage 2024
»Zwischen ›Dick und Doof‹ und ›Columbo‹ – 
Kino- und Fernsehkonsum bei Kempowski
Alle Veranstaltungen unter kempowski-archiv-rostock.de

So | 14.04.2024 | 18.00 Uhr
Lesung & Gespräch 
Daniel Kehlmann: »Lichtspiel«
Moderation: Dr. Stephan Lesker (Universität Rostock)
Universität Rostock (Aula)

Mitreißend wie großes Kino: ein Roman über das Wechselspiel 
von Kunst und Leben, über Korruption und Anpassung, wenn 
die Machtverhältnisse sich ändern. Im Zentrum steht der in 
den 1930er Jahre weltberühmte Regisseur G.W. Pabst, der 
nach der Machtübernahme der NSDAP zunächst nach Holly-
wood geht. Doch dort schwindet seine Bedeutung mit jedem 
Tag; nicht einmal Greta Garbo, die er unsterblich gemacht hat, 
kann ihm helfen. Irgendwann findet Pabst sich, fast wie ohne 
eigenes Zutun, in seiner Heimat Österreich wieder, die nun 
Ostmark heißt. Die Barbarei des NS-Regimes spürt die heim-

gekehrte Familie mit aller Deutlichkeit. Doch der Propagandaminister in Berlin will das 
Filmgenie haben, er kennt keinen Widerspruch, und er verspricht viel. 
Daniel Kehlmann verknüpft historische Präzision mit Fiktion und filmischer Bildhaftig-
keit – ein Meisterwerk, das nicht nur von der Vergangenheit handelt.
Daniel Kehlmann, 1975 in München geboren, wurde für sein Werk unter anderem 
mit dem Candide-Preis, dem Per-Olov-Enquist-Preis, dem Kleist-Preis, dem Thomas-
Mann-Preis und dem Friedrich-Hölderlin-Preis ausgezeichnet. Sein Roman Die Ver-
messung der Welt war eines der erfolgreichsten deutschen Bücher der Nachkriegszeit.

Eine gemeinsame Veranstaltung des Kempowski-Archivs Rostock, der Universität 
Rostock, der anderen buchhandlung und des Literaturhauses Rostock.
Eintritt: 15 €/erm. 12 €, Vvk.: andere buchhandlung / Ermäßigung für: Schüler:innen, 
Studierende, Warnowpass-Inhaber:innen, Mitglieder des Literaturhaus Rostock e.V.

Do | 18.04. | 19.30 Uhr 
3 zu 3: Literaturkritik & Buchempfehlungen
mit Martina Bade (Stadtbibliothek Rostock) 
Emily Grunert (Literaturhaus Rostock) 
und Stefan Härtel (a.k.a. Bookster HRO auf Wordpress)
Livestream/Mediathek unter www.twitch.tv/lithausrostock
Literaturhaus Rostock

Wo bleibt denn das Drei-zu-Null? Wir warten immer noch auf 
die literarische Dreieinigkeit des Rostocker Literarischen Ter-
zetts: Waren schon einmal alle unsere Kritiker:innen gleicher-
maßen entzückt von einem der Bücher, die sie alle gelesen 
und auf der Bühne besprochen haben? Wir bleiben gespannt, 
aber: Harmonie ist nicht das Ziel, gute Unterhaltung über Li-
teratur umso mehr, und da darf man auch lästern, zetern, fas-
sungslos sein. Hier wird auf offener Bühne gezeigt, wie man 
unter Wahrung des zivilisatorischen Firnisses für das Wahre 
und Gute streitet. Je drei uneingeschränkte Empfehlungen 
werden ebenfalls serviert, damit am Büchertisch auch jede:r 
satt wird.

Eine Kooperationsveranstaltung von 
Stadtbibliothek Rostock und Literaturhaus Rostock.
Vvk. (Pressezentrum/mvticket.de): 7 € zzgl. Gebühr, 
AK: 10€ / erm.* 7 €; Studierende frei mit Kulturticket 
des AStA der Uni Rostock** 

Sa | 20.04.2024 | ab 11.00 Uhr
Bookcrossing
Orte: Rostock-Warnemünde, Innenstadt, 
Östliche Altstadt, Lütten Klein, KTV/Hafen, 
Hansaviertel, Toitenwinkel, Dierkow

Wir lassen Bücher frei! Alle dürfen sich auf die Jagd 
machen und Lesestoff mit nach Haus nehmen: vom 
Ostseekrimi über preisgekrönte Literatur bis hin zu 
Sach- und Kinderbüchern. Nähere Informationen unter 
literaturhaus-rostock.de und tagesaktuell auf unseren 
Facebook- und Instagram-Kanälen. Mehr über die Idee 

des Bookcrossing und übers Teilen & Nachvollziehen der Bücher-Reisen unter 
bookcrossing.com.

Eine gemeinsame Aktion von Stadtbibliothek Rostock, Universitätsbuchhandlung 
Hugendubel, Zukunftsladen Toitenwinkel und Literaturhaus Rostock.

Di | 23.04.2024 | 19.30 Uhr
Lesung & Gespräch
Jochen Schmidt: 
»Zu Hause an den Bildschirmen«
Moderation: Dr. Stephan Lesker (Universität Rostock)
Lesung aus Texten Walter Kempowskis: Bernd Färber (Volkstheater Rostock)
Literaturhaus Rostock 

Der Fernseher ist ein Auslaufmodell, das lineare Fern-
sehen steht vor seinem Ende. Doch von welcher Ära 
verabschieden wir uns damit? Jochen Schmidt beobach-
tet das deutsche Fernsehen seit Jahrzehnten, ob Film, 
Serie, Nachrichten, Werbung oder Trash-TV. In seinen 
Kolumnen denkt er darüber nach, welche Rolle es bei 
der Persönlichkeitsentwicklung, bei der Selbstverortung 
in der Welt und als Produzent von Gesellschaft spielt. 
Und natürlich birgt auch die Bewältigung des familiären 

Fernsehalltags – das Arrangement der Fernsehsituation, Paarfernsehen versus 
Einzelfernsehen – mitunter hohes Konfliktpotential ...
Ebenso klug und komisch zugleich blickte Walter Kempowski als Chronist auf die 
Fernsehereignisse und das TV-Grundrauschen seiner Zeit. Der Schauspieler Bernd 
Färber liest aus den Tagebüchern von Walter Kempowski.
Jochen Schmidt ist 1970 in Berlin geboren und lebt dort. Er schreibt Romane, 
Erzählungen, Lesebühnentexte und Kolumnen. Sein Verhältnis zu den Dingen, 
zur Gegenstandswelt und zu der Art, wie wir uns in unseren Wohnungen, Dör-
fern und Städten einrichten, innen wie außen, ist von Liebe, Aufmerksamkeit 
und Melancholie gezeichnet. 

Eine Veranstaltung des Kempowski-Archivs Rostock in Kooperation 
mit dem Literaturhaus Rostock. 
Vvk. (Pressezentrum/mvticket.de): 7 € zzgl. Gebühr, AK: 10€ / erm. 7 €; S
tudierende frei mit Kulturticket des AStA der Uni Rostock **

Fr | 26.04.2024 | 18.00 Uhr
Lesung & Gespräch
Klaus Lederer: »Mit links die Welt retten«
Moderation: Katharina Schlaack (Rosa-Luxemburg-Stiftung M-V)
Literaturhaus Rostock  | Eintritt frei, Spende willkommen

Die Welt ist in einer akuten Krise, doch die politische Lin-
ke tritt auf der Stelle. Ist links zu sein aus der Zeit gefal-
len? Einst angetreten, um ein besseres Leben für alle zu 
erstreiten, muss die Linke heute um ihr politisches Über-
leben fürchten, Populismus und Zerstrittenheit lähmen 
sie. Der frühere Kulturbürgermeister Berlins und einer 
der beliebtesten Politiker seiner Partei denkt Linkssein 
radikal neu. Mit Blick auf die Geschichte, seine eigenen 
Umbruchserfahrungen, auf Krisen und Zukunftsängste 

gibt er Antworten auf die drängenden Fragen unserer Zeit: Wie können wir unse-
re Welt gerechter, lebenswerter und nachhaltiger machen? 
»Klaus Lederer gehört für mich zu jenen Politikern, denen ich nicht einfach bloß ver-
traue, sondern von denen ich immer und immer wieder Neues lerne. Dieses Buch ist 
ein erneuter Beweis dafür.« Igor Levit
Klaus Lederer wurde 1974 in Mecklenburg geboren und wuchs in Frankfurt 
(Oder) auf. 2005 wurde er zum Landesvorsitzenden der LINKEN in Berlin gewählt. 
Von 2016 bis April 2023 war er Bürgermeister und Senator für Kultur und Europa 
in Berlin.

Eine Kooperationsveranstaltung des Literaturhauses Rostock 
und der Rosa-Luxemburg-Stiftung M-V.
Anmeldung möglich**

Erläuterungen: 
* Ermäßigung für Mitglieder des Literaturhaus Rostock e.V., 
 Schwerbehinderte, Warnowpass-Inhaber:innen, Schüler:innen
** Anmeldung: reservierung@literaturhaus-rostock.de

Veranstaltungsorte:
Studio 36, Barnstorfer Weg 36, 18057 Rostock
Snackbar »Flirt«, Saarplatz, 18057 Rostock
Universität Rostock Aula, Universitätsplatz 1, 18055 Rostock
Literaturhaus Rostock (im Peter-Weiss-Haus), Doberaner Str. 21, 18057 Rostock 
Stadtbibliothek Rostock, Kröpeliner Str. 82, 18055 Rostock
Universitätsbuchhandlung Hugendubel, Kröpeliner Str. 41, 18055 Rostock
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